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UNTERNEHMENSKENNZAHLEN

Ertragslage

Mio. EUR 2014/2015 2013/2014 2012/2013

Umsatz 618,5 733,8 705,2

EBITDA 50,7 36,2 3,6

EBIT  28,5 10,9 – 20,0

EBT 24,7 6,9 – 24,2

Konzernergebnis  26,9 5,0 – 53,2

Vermögenslage

Mio. EUR 30.06.15 30.06.14 30.06.13

Nettofinanzvermögen 7,8 – 23,1 – 94,3

Eigenkapital 209,7 183,5 178,3

Eigenkapitalquote (%) 70,8 60,6 43,4

Bilanzsumme 296,3 302,7 410,4

Finanzlage

Mio. EUR 30.06.15 30.06.14 30.06.13

Operativer Cashflow 46,6 76,4 – 19,5

Operativer Cashflow je Aktie (EUR) 0,74 1,21 – 0,31

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel­

äquivalente

 

26,7

 

24,3

 

17,7

Betriebsdaten

Mio. EUR 2014/2015 2013/2014 2012/2013

Produktion (t) 690.970 627.885 492.788

Auslastung (%)  93,3 87,2 70,7

Investitionen in Sachanlagen (Mio. EUR) 13,2 6,5 36,2

Anzahl Mitarbeiter 491 516 762
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VERBIO 
Vereinigte BioEnergie AG,
Zörbig

Einladung zur  
Hauptversammlung

Hiermit laden wir unsere Aktionäre  
zu der am Freitag, 29. Januar 2016,  
um 10:00 Uhr (Einlass ab 9:00 Uhr) im 
 
Radisson Blu Hotel  
Augustusplatz 5-6  
04109 Leipzig 
 
stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung ein.

ISIN DE000A0JL9W6
WKN A0JL9W
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1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der 
VERBIO Vereinigte BioEnergie AG und des gebilligten 
Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr 2014/2015. 
Vorlage des Lageberichts für die VERBIO Vereinigte 
BioEnergie AG und den VERBIO Vereinigte BioEnergie 
Konzern mit dem erläuternden Bericht des Vorstands 
zu den Angaben nach §§ 289 Abs. 4, 315 Abs. 4 HGB 
sowie des Berichts des Aufsichtsrats über das Ge-
schäftsjahr 2014/2015

Die vorstehenden Unterlagen sind ab dem Tag der Einbe­
rufung der Hauptversammlung auf der Internetseite der 
Gesellschaft unter www.verbio.de -> Investor Relations -> 
Finanzkalender & Corporate Events -> Hauptversammlung 
2016 abrufbar. Diese Unterlagen werden auch auf der 
Hauptversammlung zugänglich gemacht. Eine Abschrift 
wird jedem Aktionär auf Verlangen unverzüglich und kos­
tenlos erteilt und zugesandt. 

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jah­
resabschluss zum 30. Juni 2015 und den Konzernab­
schluss zum 30. Juni 2015 in seiner Sitzung am 21. Sep­
tember 2015 gebilligt; der Jahresabschluss ist damit 
gemäß § 172 AktG festgestellt. Einer Feststellung des Jah­
resabschlusses sowie einer Billigung des Konzernab­
schlusses durch die Hauptversammlung gemäß § 173 
AktG bedarf es daher nicht, so dass zu Tagesordnungs­
punkt 1 keine Beschlussfassung erfolgt.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanz-
gewinns für das Geschäftsjahr 2014/2015

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzge­
winn der VERBIO Vereinigte BioEnergie AG für das Ge­
schäftsjahr 2014/2015 von 24.189.573,64 EUR wie folgt zu 
verwenden:

TAGESORDNUNG
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Ausschüttung einer Dividende von 0,10 EUR je Aktie 
auf 63.000.000 Stückaktien		  6.300.000,00 EUR 
Vortrag auf neue Rechnung		  17.889.573,64 EUR 
Bilanzgewinn 			    24.189.573,64 EUR 
Die Dividende wird am 1. Februar 2016 ausgezahlt.

3. Beschlussfassung über die Entlastung des Vor-
stands für das Geschäftsjahr 2014/2015

Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, den im Geschäfts­
jahr 2014/2015 amtierenden Mitgliedern des Vorstands 
Entlastung zu erteilen.

4. Beschlussfassung über die Entlastung des Auf-
sichtsrats für das Geschäftsjahr 2014/2015

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäfts­
jahr 2014/2015 amtierenden Mitgliedern des Aufsichtsrats 
Entlastung zu erteilen.

5. Beschlussfassung über den Vorschlag der Bestel-
lung des Abschlussprüfers und des Konzernab-
schlussprüfers für das Geschäftsjahr 2015/2016

Der Aufsichtsrat schlägt vor, die KPMG AG Wirtschafts­
prüfungsgesellschaft, Leipzig, zum Abschlussprüfer für 
den Jahresabschluss der VERBIO Vereinigte BioEnergie 
AG und deren Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 
2015/2016 zu wählen.

6. Beschlussfassung über die Billigung des Systems 
zur Vergütung der Vorstandsmitglieder

Die Hauptversammlung vom 24. Juni 2011 hat das System 
zur Vergütung der Vorstandsmitglieder gebilligt, das 
Grundlage für die Festsetzung der Vorstandsvergütung 
2010/2011 war. 
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Nachdem der Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 21. Sep­
tember 2015 ein geändertes Vergütungssystem für den 
Vorstand beschlossen hat, das ab 1. November 2015 gilt, 
soll erneut von der durch das Gesetz zur Angemessenheit 
der Vorstandsvergütung (VorstAG) geschaffenen Möglich­
keit einer Beschlussfassung der Hauptversammlung über 
die Billigung des Systems zur Vergütung der Vorstandsmit­
glieder Gebrauch gemacht werden. 

Das bis zum Ablauf des 31. Oktober 2015 geltende Vergü­
tungssystem, welches im Kern bestehen bleibt, ist im Ver­
gütungsbericht ausführlich dargestellt. Der Vergütungsbe­
richt ist Bestandteil der Unterlagen, die im Internet unter 
www.verbio.de -> Investor Relation -> Finanzkalender & 
Corporate Events -> Hauptversammlung 2016 abrufbar 
sind. Die Unterlagen werden auch auf der Hauptversamm­
lung zugänglich gemacht. Eine Abschrift wird jedem Aktio­
när auf Verlangen unverzüglich und kostenlos erteilt und 
zugesandt. Über die ab 1. November 2015 geltenden Än­
derungen wird in der Hauptversammlung ausführlich Aus­
kunft erteilt werden.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, das für die Vor­
stände ab dem 1. November 2015 geltende System zur 
Vergütung der Vorstandsmitglieder zu billigen.

7. Beschlussfassung über den Verzicht auf eine indivi-
dualisierte Angabe der Bezüge der Vorstandsmitglie-
der im Anhang zum Jahresabschluss und Konzernab-
schluss

Das Handelsgesetzbuch (HGB) sieht die individualisierte 
Offenlegung der Vorstandsvergütung und Vergütungsbe­
standteile im Jahres- und im Konzernabschluss vor. Nach 
den §§ 286 Abs. 5 HGB, 314 Abs. 2 S. 2 HGB kann die in­
dividuelle Offenlegung der Vorstandsvergütung unterblei­
ben, wenn die Hauptversammlung dies mit qualifizierter 
Mehrheit von mindestens drei Viertel des bei der Be­
schlussfassung vertretenen Grundkapitals beschließt.
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Vorstand und Aufsichtsrat der VERBIO Vereinigte BioEner­
gie AG sind der Auffassung, dass eine individualisierte Of­
fenlegung zu stark in die Privatsphäre der betroffenen Per­
sonen eingreift. Die individualisierte Anpassung der 
Bezüge der Vorstandsmitglieder im Anhang zum Jahres­
abschluss und zum Konzernabschluss soll daher für 5 Jah­
re ausgeschlossen werden. Nach Ablauf der 5 Jahre wird 
der Hauptversammlung Gelegenheit gegeben, erneut über 
die Offenlegung zu entscheiden.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor zu beschließen:

Eine Offenlegung der individuellen Bezüge und sonstigen 
zugesagten oder empfangenen Leistungen jedes einzel­
nen Vorstandsmitglieds gemäß § 285 Nr. 9 Buchstabe a 
Sätze 5 bis 9 und § 314 Abs. 1 Nr. 6 Buchstabe a Sätze 5 
bis 9 HGB erfolgt - für die Jahresabschlüsse der Ge­
schäftsjahre 2015/2016 bis 2019/2020 einschließlich - we­
der im Jahresabschluss noch im Konzernabschluss.

8. Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrats

Mit Beendigung der Hauptversammlung vom 29. Januar 
2016 endet die Amtszeit aller Aufsichtsräte der VERBIO 
Vereinigte BioEnergie AG.

Der Aufsichtsrat besteht nach § 9 Abs. 1 der Satzung der 
VERBIO Vereinigte BioEnergie AG aus drei Mitgliedern. Er 
setzt sich gemäß § 96 Abs. 1 und § 101 Abs. 1 AktG aus­
schließlich aus von der Hauptversammlung zu wählenden 
Anteilseignervertretern zusammen.

Die Hauptversammlung ist bei der Wahl der Anteilseigner­
vertreter nicht an Wahlvorschläge gebunden.

Der Aufsichtsrat schlägt vor zu beschließen:

a.	 Herrn Alexander von Witzleben, Verwaltungsrat der 
Feintool International Management AG; Lyss (Schweiz)
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b.	 Herrn Dr.-Ing. Georg Pollert, Chemiker und Verfahrens­
ingenieur, Berlin 

c.	 Frau Ulrike Krämer, Steuerberaterin und Wirtschafts­
prüferin, Ludwigsburg

in den Aufsichtsrat und

d.	 Herrn Dr.-Ing. Claus Meyer-Wulf, beratender Umwelt- 
ingenieur, Dortmund

als Ersatzmitglied des Aufsichtsrats

für die nächste Amtsperiode (d.h. bis zur Beendigung der 
Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Ge­
schäftsjahr 2019/2020 beschließt (§ 9 Absatz 1 der Sat­
zung) zu wählen. 

Die Wahl des Ersatzmitglieds erfolgt mit der Maßgabe, 
dass Herr Dr.-Ing. Meyer-Wulf Mitglied des Aufsichtsrats 
wird, wenn eines der gleichzeitig mit ihm in dieser Haupt­
versammlung gewählten Aufsichtsratsmitglieder vor Ab­
lauf seiner Amtszeit das Amt niederlegt, abberufen wird 
oder aus einem sonstigen Grund ausscheidet und dass er 
seine Stellung als Ersatzmitglied zurückerlangt, sobald die 
Hauptversammlung für das ausgeschiedene, durch das 
Ersatzmitglied ersetzte Aufsichtsratsmitglied eine Neu­
wahl vornimmt.

In Übereinstimmung mit Ziffer 5.4.3 des Deutschen Corpo­
rate Governance Kodex („DCGK“) ist beabsichtigt, die 
Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrats im Wege der Einzel­
abstimmung durchzuführen.

Sowohl Herr Alexander von Witzleben wie auch Frau Ulrike 
Krämer und Herr Dr. Georg Pollert sind unabhängig. Herr 
Alexander von Witzleben und Frau Ulrike Krämer verfügen 
über Sachverstand auf den Gebieten der Rechnungsle­
gung oder der Abschlussprüfung im Sinne des § 100  
Abs. 5 AktG. 
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Für den Fall seiner Wahl in den Aufsichtsrat schlägt der 
Aufsichtsrat Herrn Alexander von Witzleben als Kandida­
ten für den Aufsichtsratsvorsitz vor.

Herr Alexander von Witzleben bekleidet neben seiner Ver­
waltungsratstätigkeit bei der Feintool International Holding 
AG bei folgenden inländischen Gesellschaften Ämter in 
gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten oder vergleichba­
ren Kontrollgremien:

Aufsichtsratsvorsitzender, PVA TePla AG, Wettenberg 

Mitglied des Aufsichtsrates, Siegwerk Druckfarben AG & 
Co. KGaA, Siegburg

Frau Ulrike Krämer, Herr Dr. Georg Pollert und Herr Dr. 
Claus Meyer-Wulf sind keine Mitglieder in einem gesetzlich 
zu bildenden Aufsichtsrat oder vergleichbaren in- oder 
ausländischen Kontrollgremien.
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Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt 
der Einberufung der Hauptversammlung

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt im Zeitpunkt 
der Einberufung der Hauptversammlung EUR 
63.000.000,00 und ist in 63.000.000 Stückaktien mit eben­
so vielen Stimmen eingeteilt. Die Gesellschaft hält zum 
Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung keine 
eigenen Aktien.

Teilnahme an der ordentlichen Hauptversammlung

Um an der Hauptversammlung teilnehmen, das Stimm­
recht ausüben oder Anträge stellen zu können, müssen 
sich die Aktionäre vor der Hauptversammlung anmelden 
und ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptver­
sammlung und zur Ausübung des Stimmrechts nachwei­
sen. Die Anmeldung und der Nachweis müssen der Gesell­
schaft unter folgender Adresse: 

VERBIO Vereinigte BioEnergie AG
c/o Computershare Operations Center
80249 München
Telefax: +49 (0) 89 30 90 37 46 75
E-Mail: anmeldestelle@computershare.de

bis spätestens 22. Januar 2016, 24:00 Uhr (MEZ), zugehen. 
Der Nachweis der Berechtigung muss durch einen in Text­
form und in deutscher oder englischer Sprache erstellten 
besonderen Nachweis des Anteilsbesitzes durch das de­
potführende Institut erfolgen. Der Nachweis des depotfüh­
renden Instituts hat sich auf den 8. Januar 2016; 0:00 Uhr 
(MEZ), zu beziehen (Nachweisstichtag).
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Bedeutung des Nachweisstichtags (Record Date)

Der Nachweisstichtag (Record Date) ist das entscheiden­
de Datum für den Umfang und die Ausübung des Teilnah­
me- und Stimmrechts in der Hauptversammlung. Im Ver­
hältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der 
Hauptversammlung oder die Ausübung des Stimmrechts 
als Aktionär nur, wer einen Nachweis des Anteilsbesitzes 
zum Record Date erbracht hat. Veränderungen im Aktien­
bestand nach dem Record Date haben hierfür keine Be­
deutung. Aktionäre, die ihre Aktien erst nach dem Record 
Date erworben haben, können somit nicht an der Haupt­
versammlung teilnehmen. Aktionäre, die sich ordnungsge­
mäß angemeldet und den Nachweis erbracht haben, sind 
auch dann zur Teilnahme an der Hauptversammlung und 
zur Ausübung des Stimmrechts berechtigt, wenn Sie die 
Aktien nach dem Record Date veräußern. Der Nachweis­
stichtag hat keine Auswirkungen auf die Veräußerbarkeit 
der Aktien und ist kein relevantes Datum für eine evtl. Divi­
dendenberechtigung.

Stimmrechtsvertretung

Der Aktionär kann sein Stimmrecht bzw. sein Teilnahme­
recht in der ordentlichen Hauptversammlung auch durch 
einen Bevollmächtigten, z. B. durch die depotführende 
Bank, eine Aktionärsvereinigung oder eine andere Person 
seiner Wahl, ausüben lassen. Die Vollmacht ist in Textform 
zu erteilen, soweit sie nicht an ein Kreditinstitut, eine Akti­
onärsvereinigung oder eine andere der in § 135 AktG 
gleichgestellten Personen oder Institutionen erteilt wird. 
Der Nachweis einer erteilten Bevollmächtigung kann unter 
anderem dadurch geführt werden, dass der Bevollmäch­
tigte am Tag der Hauptversammlung die Vollmacht an der 
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Einlasskontrolle vorweist oder auch durch Übermittlung 
des Nachweises per Post, Telefax oder E-Mail an die nach­
folgend genannte Adresse:

VERBIO Vereinigte BioEnergie AG
c/o Computershare Operations Center 
80249 München
Telefax: +49 (0) 89 30 90 37 46 75
E-Mail: hv2016@verbio.de

Die Bevollmächtigung von Kreditinstituten und gemäß  
§ 135 AktG gleichgestellten Personen und Vereinigungen 
kann auch in einer sonstigen nach § 135 AktG zulässigen 
Art und Weise erfolgen; wir weisen jedoch darauf hin, dass 
in diesen Fällen die zu bevollmächtigenden Kreditinstitute, 
Personen oder Vereinigungen möglicherweise eine beson­
dere Form der Vollmacht verlangen, weil sie gemäß § 135 
AktG die Vollmacht nachprüfbar festhalten müssen.

Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft

Darüber hinaus bietet die Gesellschaft ihren Aktionären 
an, sich durch von der Gesellschaft benannte Stimm­
rechtsvertreter bei der Ausübung des Stimmrechts vertre­
ten zu lassen. Hierfür legt die Gesellschaft folgende Rege­
lungen fest: Die Stimmrechtsvertreter dürfen das 
Stimmrecht nur nach Maßgabe ausdrücklich erteilter Wei­
sungen zu den einzelnen Gegenständen der Tagesord­
nung ausüben. Ohne ausdrückliche Weisungen wird das 
Stimmrecht nicht vertreten. Die Erteilung der Vollmacht 
(mit Weisungen), ihr Widerruf und der Nachweis der Bevoll­
mächtigung gegenüber der Gesellschaft bedürfen der 
Textform. Aktionäre, welche die von der Gesellschaft be­
nannten Stimmrechtsvertreter bevollmächtigen möchten, 
werden zur organisatorischen Erleichterung gebeten, die 
Vollmachten unter Erteilung ausdrücklicher Weisungen bei 
der Gesellschaft bis spätestens 27. Januar 2016, 24:00 Uhr 
(MEZ), postalisch, per Telefax oder per E-Mail unter der 
nachstehend genannten Adresse einzureichen:
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VERBIO Vereinigte BioEnergie AG
c/o Computershare Operations Center 
80249 München
Telefax: +49 (0) 89 30 90 37 46 75
E-Mail: anmeldestelle@verbio.de

Angaben zu den Rechten der Aktionäre nach § 122 
Absatz 2, § 126 Absatz 1, § 127, § 131 Absatz 1 AktG

Tagesordnungsergänzungsverlangen gemäß § 122 
Absatz 2 AktG

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil 
(5 Prozent) des Grundkapitals oder einen anteiligen Betrag 
am Grundkapital von EUR 500.000,00 (dies entspricht 
500.000 Stückaktien) erreichen, können verlangen, dass 
Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt 
gemacht werden. 

Ein solches Verlangen ist schriftlich an den Vorstand der 
Gesellschaft zu richten und muss der Gesellschaft min­
destens 30 Tage vor der Hauptversammlung, also spätes­
tens am 29. Dezember 2015, 24:00 Uhr (MEZ) zugehen. Wir 
bitten, ein derartiges Verlangen an folgende Adresse zu 
richten:

Vorstand der VERBIO Vereinigte BioEnergie AG
c/o Investor Relations
Ritterstraße 23 (Oelßner’s Hof)
04109 Leipzig
 
Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder 
eine Beschlussvorlage beiliegen.

Bekannt zu machende Ergänzungen der Tagesordnung 
werden unverzüglich nach Zugang des Verlangens im Bun­
desanzeiger bekannt gemacht und gemäß § 121 Abs. 4 a 
AktG solchen Medien zur Veröffentlichung zugeleitet, bei 
denen davon ausgegangen werden kann, dass sie die In­
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formation in der gesamten Europäischen Union verbreiten. 
Sie werden außerdem über die Internetadresse der Gesell­
schaft unter www.verbio.de -> Investor Relations -> Fi­
nanzkalender & Corporate Events -> Hauptversammlung 
2016 den Aktionären zugänglich gemacht.

Anträge von Aktionären gemäß § 126 Absatz 1 AktG 
bzw. 127 AktG

Gegenanträge von Aktionären zu Vorschlägen von Vor­
stand und Aufsichtsrat zu einem bestimmten Tagesord­
nungspunkt der Hauptversammlung im Sinne von § 126 
AktG und Wahlvorschläge gemäß § 127 AktG sind unter 
Beifügung eines Nachweises der Aktionärseigenschaft 
ausschließlich zu richten an:

VERBIO Vereinigte BioEnergie AG
Investor Relations 
Ritterstraße 23 (Oelßner’s Hof)
04109 Leipzig
Telefax: +49 (0) 3 41 30 85 30 99 8 
E-Mail: hv2016@verbio.de

Anträge von Aktionären, die bis spätestens 14 Tage vor 
dem Tage der Hauptversammlung bei der Gesellschaft, 
also bis zum 14. Januar 2016, 24:00 Uhr (MEZ) eingegan­
gen sind, werden unverzüglich nach ihrem Eingang auf der 
Internetseite der Gesellschaft unter www.verbio.de -> In­
vestor Relations -> Finanzkalender & Corporate Events -> 
Hauptversammlung 2016 öffentlich zugänglich gemacht. 
Anderweitig adressierte Anträge werden nicht berücksich­
tigt.

In § 126 Abs. 2 AktG nennt das Gesetz Gründe, bei deren 
Vorliegen ein Gegenantrag und dessen Begründung nicht 
zugänglich gemacht werden müssen. Diese sind auf der 
Internetseite der Gesellschaft www.verbio.de -> Investor 
Relations -> Finanzkalender & Corporate Events -> Haupt­
versammlung 2016 angegeben.  
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Gegenanträge sind nur dann unterbreitet, wenn sie wäh­
rend der Hauptversammlung ausdrücklich gestellt werden. 
Das Recht eines jeden Aktionärs, während der Hauptver­
sammlung Gegenanträge zu den verschiedenen Tages­
ordnungspunkten auch ohne vorherige Übermittlung an 
die Gesellschaft zu stellen, bleibt unberührt.

Gemäß § 127 AktG ist jeder Aktionär berechtigt, in der 
Hauptversammlung Vorschläge zur Wahl von Aufsichts­
ratsmitgliedern und Abschlussprüfern zu unterbreiten. 
Wahlvorschläge von Aktionären müssen nur zugänglich 
gemacht werden, wenn sie den Namen, den ausgeübten 
Beruf und den Wohnort des Vorgeschlagenen und, im Fal­
le des Vorschlags von Aufsichtsratsmitgliedern, zusätzlich 
Angaben zu deren Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu 
bildenden Aufsichtsräten, enthalten (vgl. § 127 Satz 3 in 
Verbindung mit § 124 Abs. 3 Satz 3 AktG und § 125 Abs. 1 
Satz 5 AktG). Wahlvorschläge brauchen nicht begründet 
zu werden. Nach § 127 Satz 1 in Verbindung mit § 126  
Abs. 2 AktG gibt es weitere Gründe, bei deren Vorliegen 
Wahlvorschläge nicht über die Internetseite zugänglich ge­
macht werden müssen. Diese sind auf der Internetseite der 
Gesellschaft unter www.verbio.de -> Investor Relations -> 
Finanzkalender & Corporate Events -> Hauptversammlung 
2016 angegeben.

Auch Wahlvorschläge sind nur dann unterbreitet, wenn sie 
während der Hauptversammlung ausdrücklich gestellt 
werden. Das Recht eines jeden Aktionärs, während der 
Hauptversammlung Wahlvorschläge auch ohne vorherige 
Übermittlung an die Gesellschaft zu stellen, bleibt unbe­
rührt.

Auskunftsrechte gemäß § 131 Absatz 1 AktG

In der Hauptversammlung kann jeder Aktionär und Aktio­
närsvertreter vom Vorstand Auskunft über Angelegenhei­
ten der Gesellschaft verlangen, soweit die Auskunft zur 
sachgemäßen Beurteilung der Tagesordnung erforderlich 
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ist. Die Auskunftspflicht erstreckt sich auch auf die recht­
lichen und geschäftlichen Beziehungen der Gesellschaft zu 
einem verbundenen Unternehmen sowie auf die Lage des 
Konzerns und der in den Konzernabschluss einbezogenen 
Unternehmen. Auskunftsverlangen sind in der Hauptver­
sammlung mündlich im Rahmen der Aussprache zu stellen. 

Weitere Einzelheiten zu den Rechten der Aktionäre gemäß 
§ 122 Absatz 2, § 126 Absatz 1, § 127, § 131 Absatz 1 AktG 
sind auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.ver­
bio.de -> Investor Relations -> Finanzkalender & Corporate 
Events -> Hauptversammlung 2016 abrufbar.

Hinweis auf die Internetseite der Gesellschaft

Die Informationen und Unterlagen nach § 124 a AktG sind 
auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.verbio.de 
-> Investor Relations -> Finanzkalender & Corporate Events 
-> Hauptversammlung 2016 abrufbar. Die Abstimmungser­
gebnisse werden nach der Hauptversammlung unter der 
gleichen Internetadresse veröffentlicht.

Zörbig, im Dezember 2015

VERBIO Vereinigte BioEnergie AG
Der Vorstand
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NOTIZEN
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1)	 Parkgebühren werden nicht erstattet.

LAGE UND 
ANFAHRTSBESCHREIBUNG

Radisson Blu Hotel Leipzig
Augustusplatz 5–6
04109 Leipzig

Lage
Innenstadt – gegenüber von Oper und Gewandhaus

Anreise
mit dem Pkw 1):
Autobahn A 9 Berlin – München, Abfahrt Leipzig-West, auf 
B 181 Richtung Zentrum/Innenstadtring

Autobahn A 14 Leipzig – Dresden, Abfahrt Leipzig-Mitte, 
auf B 2 Richtung Zentrum/Innenstadtring

Parkmöglichkeiten: Parkhaus Augustusplatz 

mit dem Flugzeug:
Flughafen Leipzig/Halle (Entfernung ca. 18 km), per Taxi 
oder mit dem Airport-City-Liner bis zum Hauptbahnhof

mit der Deutschen Bahn:
Ankunft Hauptbahnhof Leipzig (Entfernung ca. 300 m), zu 
Fuß ca. fünf Minuten oder eine Station mit den Straßen­
bahnen der Linien 4, 7, 8, 10, 11, 12, 15, 16 bis Haltestelle 
Augustusplatz

87

6

2

6

87

Haupt- 
bahnhof

Leipzig
Zentrum



Änderungen vorbehalten

Stand 01.12.2015


